
Im Dienste des Wohlthuno.
Der „Teutonia - Kranken - Unterstü-

tznngS - Verein" erreicht das
Schivabenalter. Großes Ban-
kett. Rede des Präsidenten
Büttner. Tic Beemte.

Eine herrliche Veranstaltung war
das 10-jährige Stiftungsfest deS
„Teutonia - Kranken - Unterst
himgS - Vereins," das gestern Abend
mit einem Bankett in der „American

Halle" an der Ost - Lombardstraße
festlich begangen wurde. Ungefähr
>OO Personen waren erschienen, und
die Halle war beinahe zu klein. Das
Fest ward durch ein Conzertstück des

Lchmidt'schen Orchesters eröffnet.
Alsdann begrüßte der Präsident des
Vereins, Hr. Albert Büttner, die An-
wesenden mit einer Ansprache, wofür
ihm reicher Applaus zu Theil wurde.
Nach ihm reü.'ten der Sekretär Mi-
chael Schnltbeiß und der Schatzmei
sier John Georg Zschnnke.

In der Rede deS Präsidenten hieß
es: „Vierzig Jahre sind vergangen,

seit der Gründung des Vereins. Eine
schone Spanne Zeit! Nicht alleMän-
ncr, noch Vereine erreichen daS 10.
Jahr. Unser Verein ist kein Kind
mehr, sondern zum ManneSalter her-
angereift, und jo tonnte der Verein
auch Mnnnesarbeit thun. Im Na-
men des Vereins, Kranken- und Un-
tcrstütznngs - Verein, ist Zweck und
Ziel desselben angegeben.

In vielen Vereinen sucht man nur
Vergnügungen, Zeitvertreib und per-
sönlichen Nutzen. In unserem Kran
ten- und U.ilersiütznngS - Verein ju-

chen wir Anderen zu Helsen, Mitmen
scheu, denen eS weniger gut geht als
liilS. DaS Sprüchwort: „Solange
der Mensch Geld hat, bat er Freun
de." hat sich gewiß an Vielen bewahr-
beitet. In unserem Verein jedoch st,
chcn wir gerade den Krauten zu er-
muntern, den Bedürftigen zu unter-

stützen.
(stanz unwillkürlichdenkenwir heute

zunächst an die Vergangenheit des
Rcreiiis, Der Ansang ivar natürlich
klein, die Leistung gering. Tie Grün
oec oes rwreinS yewen erfahren dür-
sen, daß das Wort „aller Ansang ist
schwer," ein wahres Wort ist. Man-
cherlei mühselige Arbeiten hat es ge-
kostet, um den Verein zu dem zu ma-

chen, was er jetzt ist. Tie Männer
und Brüder, die vor 10 Jahren den
Verein gründeten und sich als treue
Mitglieder erwiesen, sind znm großen

Theile bereits zu ihrer Ruhe einge
gangen. Tie guten Werte, die sie
verrichtet, sind ihnen gefolgt. Wir ge-

denken ihrer in Liebe und Achtung.

Andere sind zwar dem Verein beige-
treten, aber sie haben ihn wieder ver-
lassen, weil sie vielleicht Vergnügn
gen suchten und nur Arbeit fanden.
Die treuen Mitarbeiter jedoch haben
-.rsahren, daß die Arbeit, die sie an
den Kranken gethan, die Hülfe, die
sie den Bedürftigen geleistet, ihnen
zum Segen geworden ist. Sic geste-
hen offen: Diese Arbeit macht daS Le-
ben süß. Manchen konnten wir mit
gutem Rath dienen. Andere durften
wir Pflegen helfen. Wieder Andere
batten unsere Unterstützung nöthig

und sic ist ihnen zu Theil geworden.
An manches Bruders Grab durften
wir stehen, ihn somit zur letzten irdi
schen Ruhestätte begleiten. Ten trau-
rig Hinterbliebenen, Wittwen und
Waisen, durften wir nicht nur Trost,
sondern auch conkretc Unterstützung
bringen. Wahrlich, nn'cre VcreinS-
arbcit in der Vergangenheit durste
Hunderte, wenn nicht Tausenden
zum Segen und dem Verein selbst
zur Ehre gereichen.

Gegenwärtig zählt der Verein 181 l
aktive Mitglieder. Eine schöne Zahl!

Tie jungen Männer und Mitglic-
der des Vereins lernen non den er-
grauten, lieben Häuptern, die eine
reiche Erfahrung hinter sich haben.
Tie Männer ii Mittelalter- des Ge-

bens die bereits seit Jahren dein
Verein angehört haben, sind fähig,

dein Verein treffliche Dienste zu lei-

sten. Und wenn wir in der gegen-
wärtigen Zeit an unsere StammeS-
genossen Deutschlands deuten, an die
Verwundeten in den Hospitälern und
an ihre stauen und Kinder zu Hau-
se. die zum Theil schon Wittwen und
Waisen geworden sind, dann wird
uns unser Verein doppelt lieb.

Ein Manu, der das 10. Lebensjahr

erreicht hat, hört noch nicht aus zu ar
beiten, denn er steht im besten und
im fähigsten Alter des Lebens. Ein
Verein, besonders ein Krauten, und
Uiiterstützniigsvcrein must vorwärts,

in die Zntunst blicken. Als Verein
baden wir die edelsten Zwecke und
Bestrebungen vor Augen. Und an
Arbeit wird es auch in der Zukunft
nicht fehlen, denn Kraule und Be-
dürftige wird es immer geben. Wir
mögen mit unserem Verdienst spar
sam sein und vorsichtig haushalten,
in guten Tagen etwas für böse Zei
ten zurücklegen, welches nicht nur
recht, sondern sogar Pflicht ist, und
doch kommt die Armuth oftmals so
schnell i's Haus wie der Tod. So
lange der Mann fähig ist, zu arbei-
ten für sich und die Seinen, geht es

Abendschule Nr. 76 wieder offen.
Beschluß der Schulbehörde ermöglicht

den deutschen Seeleuten den Be
such des Abend-Unterrichts.
Schriftliche Aufnahme Prüfun-
gen sür's City College. Zahl-

reiche HülsSlehrcr zu regulären

Lehrern ernannt.

Daß es den nach Erledigung aller
erforderlichen Formalitäten in Balti-
more gelandete deutschen Seeleuten
fürderhin wieder gestattet sein wird,
die städtischen Abendschulen ohne be-
sondere Gebühr zu besuche, ivar ge-
wissermaßen der Clou der gestrigen
Sitzung der Schulbehörde im Admi
nistrationS - Gebäude des Erzic-
bungö - Departements an der Madi-
so Avenue. Die Angelegenheit war
bereits in der letzte Sitzung durch
das ausführlich wicdergegeben'c Ge-
such van Hrn. Earlyle Reede Erp znr
Tprache gekommen und dem verei-
nigten Eomite' für Regel zur Be-
gutachtung überwiesen worden. Tie
Eomite'S halten sich mit dem Stadt
Prokurator inVerhindnng gesetzt und
von diesem den Bescheid erhalten, daß
sämmtliche Einwanderer, welche das
Einwandcrungs - Bureau Passirt und
in der Stadt Baltimore Wohnung ge-
nommen haben, zur Theilnahme an
de städtischen Ahcudschiilen ohne
weitere Gebühr berechtigt sind, und
daß Ausländer, welche sich ans im
Baltimorer Hafen liegenden Schiffen
befinden, nicht zum kostenlosen Be-
stick der Abendschnlen berechtigt sind.
Auf diese Angaben deS Stodt-Prokn
ratorS gestützt, empfahlen die verei-
nigten Evmitc's der Schulbehörde, in
diesem Sinne zu entscheiden. Tie Ab-
stimmung siel einstimmig zu Gnu
s:en der Seeleute an-?.

Hr. Fankhäncl stellte den Antrag,
daß der erste Hülfs - Superintendent
ermächtigt werde, am kommenden
Montag, den 30. November, die
Abendschule Nr. 76 wieder für die
deutschen Seeleute zu eröffnen. Sei
nein Antrage wurde stattgegeben.

Col. DeemS beantragte, daß an-
fangend mit dem Monat Juni 1015
sämmtliche Ausnahme - Candidaten
für das City College eine schriftliche
Prüfung durchzumachen haben, daß
diese Arbeiten zur Referenz aufbe-
wahrt werden und daß ein gewisser
Grad von Kenntnissen zur Aufnahme
erforderlich gemacht werde. Der ans
bereits früher gemachtenAngahen des
Hrn. DeemS basirender Antrag wur-
de acceptirt. Ein Resignation-? - Ge
such von Mary H. Jasper von der
Schule Nr. 106 mit Kraft vom l. De-
zember wurde verlesen und gebilligt.

Nachstehende bisherige HnlfSlehrer
wurden nach einjähriger erfolgreicher
Thätigkeit zu regulären Lehrern er
nairnt: Marg. E. Linthicnm, Mabel
Nusbaum, Clara T. AmeS. Ministe
V. Mcdwedeff, Inlii Andon, Edna
Rolrer, Winisred E. Barrctt, E. Ear-
ly Mezger, Editb H. Grincr, Mary

C. Woodall, Margaret!, EollinS, Kate
Esther Ebangh, Kate Stansbnry, P.
Leibensiierger. Hazcl A. Davis, Mi
riam E. Woolf, Catherine N. Stack.
M. Naomi Davics, Claudia B. Di-
dier, Mary V. Thomas, Selma W.
Eickelberg, Margaret M. Byrnes,Ma-

rie Taywalt, Lillian Gerhardt, Mild-
red E. McElaytcm. Marie L. Lanx,

Eliz. F. Loben. Kaste Sealley. Robt.
Neilson, E. Marg. Hiteshew, Louise
Quinn, Jacob Bowcnslcin und Edith
V. Lynch.

gut, sobald aber der Brotcrwerber
ans längere Zeit das Bett hüten muß
oder plötzlich stirbt, dann tritt oft die

Noth ein, lind Unterstützung ist netv-
ivendig. In der Zukunft werden ge

wiß viele denkende Männer unserem
Verein beitrete. Die Nettesten im

Brndcrkreise mögen uns auch in der
Zukunft mit stirer Erfahrung und
gutem Rakb treulich dienen: die im

Mittelalter stehenden Mitarbeiter ha-
ben längst Liebe für die Arbeit ge-
wonnen und werden gewiß auch ser
nerhin daS Wohl des Vereins sör
dern, nämlich: die Kranken ermnn
tcrn, die Leidtragenden trösten und
die Bedürftigen in jeder Weise unter-

stiitzen. Die jüngeren und jüngsten
Mitgcnossen unseres Vereins wollen

an allen Arbeiten des Vereins Theil
nehmen und nach Kräften mitwir-
ken, denn gar bald bilden sie den

Verein und wir älteren sind nicht
mein- da. Möge sich unser Verein zur
höchsten Blüthe entfalten."

Das Arrangements Comite für
das gestrige Fest bestand ans solgem
den Herren: John George Zschnnke,
Henry F. Schaeffer, Michael Staedt-
ler. Fred. Schollmeyer. Albert Bütt-
ner, Michael Sckmltbeiß. Walter
Büttner, Jos. Bnresch, Herman Ostir-
matz, I. George Zschnnke, Wm. Si-
gel. Hü. F. Schaesser. Tie Bcam
ten des Vereins sind: Albert Bütt-
ner, Präsident: Michael Schultheiß,
Sekretär: John George Zschnnke,
Schatzmeister: Walter Büttner, l. Vi-
ze-Präsident: Henry F. Schaesser, 2.
Vize-Präsident: Finanz-Comitc: Ge-
orge Völliger, Herman Garmatz, Mi-
chael A. Staedller.

Am Vorabend des Tanktages.

Tie deutschen Bäcker der Stadt amü-
siren sich. „Bereinigte Bäcker
Gesellschaft" und „Maryland Bä-
cker-Verein" veranstalten woblgc-
liingenen Ball in „Hazazer's
Halle." —„Bäcker Unterstützniigs-

Verein Nr. 3" aniiisirl sich in
„Barry's Halle." Andere Ver-
eine.

Aeußcrst lustig ging es gestern
Abend in Hazazer's Halle an der
West-Fraiiklin-Straße zu, wo die
„Vereinigte Bäcker-Gesellschaft" und
der „Maryland-Bäcker Verein" ihren
66. jährlichen gemeinschaftlichen Ball
veranstalteten. Die Halle war ge-
füllt voll lind amüsieren sich alle Er-
schienene ans's Beste. Unter den lnib-
schen Vereinsfahnen, welche die Hal-
le schmückten, wurde nach Herzen-Knst

mach den Klängen von Steinwald'S
Orchester getanzt. Nicht weniger als
25 Taiiznnimern standen ans dem
Programm, ganz abgesehen von den
vielen Dreingabe-,i.

Arrangirt wurde die woblgclnngc-
ile Veranstaltung von den Herren
CbarleS Knoepp, Adam Nenn, Paul
Beiiner, Ernest Frant, Emil Kicse-
welter, Henry Penner, Frank L.
Wolf, Eonrad Oetzel, Leonard Bnelt
ner, M. Seisert, John Lanterboub.
P. Benner. Philipp Rcnsb, Adam
Nenn, Geo. Tanz, Wm. Lobrman,
Win. Plitt, Otto Ziegler, Geo. Roe
der, Rudolph Feldman.

Die Beamten der beiden Vereine
sind, „Maryland Bäcker-Verein":
Henry E. Voelker, Präsident: The-
inas Horst, Vize Präsident : August
Vogt, Sekretär: John Heinbockel,
Schatzmeister. „Vereinigte Bäcker-
Gesellschaft": Job Vollmershausen,
Präsident: Ernest Frank, Vize-Prä-
sldent: EbaS. .Knoepp, Sekretär; Ni
cholaS Hucke. Schatzmeister.

Bäcker in Barry's Halle.
Der große Jahres Ball des „Bä-

cker - UnterstütznngS - Vereins Nr. 3"
fand gestern Abend unter außeror-
dentlich großer Betheiligung in Bnr
ry's Halle an der West Baltimore-
Straße statt. Bereits lange vor dem

offiziellen Beginn war der große
Saal dicht mit einer sröhlichcnMenge
gefüllt, und als Kirsl's Orchester znm
Tanze aufzuspielen begann, dauerte
es nicht lange, bis sich die graziösen

Paare im lustigen Reigen drehten.
Das Tanz - Programm umfaßte ne-
ben dem attbeliehten Walzer die ne

csien Steps und Trots. Tie Tänz-
ln usik -sichte-sich- eboiifall-s -ans inner.

Blütbenlese der neuesten Schlager zu-
sammen. Aber auch da? patriotische

Moment fehlte nicht bei der schönen
Veranstaltung, und die „Wacht am
Rhein" und das „Sternenbanner"
entfesselten brausende Beifallsstürme.

Ter Ball war in allen Einzelnhei-
ten ans das Gewissenhafteste vorberei-
tet worden, und sein trefflicher Er-
folg war nicht znm wenigsten eine
Folge der rührigen Thätigkeit der

verschiedenen Arrangements - Comi-
te's. Dieselben wiesen die nachste-
hende Zusammensetzung ans: Haupt
Vorvcreitnngs - Comite: Fr. Schrä-
der, Vorsitzer, A. Lcgclhorst, Assi
stent. Tanz - Eomite: M. Bunt und
S. Kiirtz. Empfangs - Eomite: R.
Lissan, John Lehr, John Mayr,John
Schlee, E. Benner, R. Habicht, Jos.
Knrtz. Henry Hahn, F. Jungblut, L.
Lcnschcl, I. Schiißler und John Nen-
hans.

Die Beamten des Vereins sind:
John Nenhans, Präsident: Martin

Blink. Vice - Präsident; Rud.Habicht,
Schatzmeister, und E. Bartholmc, Se-
kretär. Anwesend waren die „Bäcker-
Union Nr. 6,7" und der „Bäcker-Ge-
wngvercin," welcher durch den Vor-
trag einiger prächtigerEhöre erfreute.

„S o z i a l i st i sch c Lieder-
lase l."

Lieder für den großen Commcrs
der „Vereinigten Arbeiter - Sänger"
am 6. Dezember wurden in der ge-
strige trefflich besuchten Singstunde

der „Sozialistischen Liedertafel" in
„Hnnekk'S Halle" an der West-Lcring-

ton-Strnße eingeübt. Dirigent Geo.

Pählmann schwang den Tattstock mit
bekannter Meisterschaft. In der an-
schlich,enden Geschästssitzung führte
Präsident Job Nota, assistirt von
dem Sekretär Max Dommel, den
Vorsitz. Einladungen des „Mozart-
Männcrchors," sowie des „Unabhän-
gigen Bürgervereins" zu den Vor-
stellungen des dentschenThe.iters wur-
den verlesen und angenommen. Es
wurde beschlossen, die deutschen Thea-
ter-Vorstellungen in Corpore zu be-
suchen.

„Frohs! n n."
Die Singstunde und Geschäfts-

sitziliig des Gesangvereins „Frohsinn"
fiel gestern anS, da die Mitglieder
durchweg mit großen Vorbereitungen

für den Tanksagnngs-Tag beschäftig!
wäre. Die alljährliche Beamten-
wabl wird am kommenden Tomstag
Nachmittag stattfinden.

„A r i o n."
Einladungen deS „Westend-Lieder-

kranz" zu dessen Austernschmaus und
des

Der Teutsche Evrrcsvoiident, Baltimore, Md„ Donnerstag, drn 26. Novbr. 1014.

Italiener ans dem Kriegsfuß.

Wollen die Pennshlvania Eisenbahn
verhindern, ihr Eigenthum am
Back River zu betreten. Mit
Gewehren in den Händen bewa
chcn sie ihr Eigenthum.

In Kriegszustand versehteil sich
zwei Italiener, Carlo Lucotti und
Salvator Guacci, die ein Stück Land
in der Nähe von Back River Head
besitzen. Die „Pennsylvania Eisen
bahn-Geseltschast" baut in dieser Ge-
gend eine neue Brücke, die über das
Grundstück der beiden Italiener
führt. Dieselben wollen nun den
Bali über ihr Grundstück nicht erlau-
ben lind stellen sich jeden Morgen mit
geladenen Gewehren auf ihr Eigen-
thum, um auf jeden heran nahenden
Arbeiter zu schießen. Dies geschieht
jeden Morgen seit zehn Tagen, und
die Arbeit, die schon seit langer Zeit
vorbereitet ist, tonnte noch nicht be
gönnen werden. Ter Scheriff von
Baltimore-County wird sich heute
Morgen mit fünf Assistenten nach
Back River Head begeben, um die
Italiener von der Ausführung ihrer
Drohungen abzuhalten.

Ochsenröste,i acceptirtcn gestern die
Miigliedcr des Gesangvereins
„Arion" in de'' regelmäßigen Sing-

stunde in „Luber's Hatte" an der
Süd-Gay-Straße. Als aktives Mit-
glied wurde Herr Frank Otto und
als passives Mitglied Herr Henry

'-leuiihaiisen angenommen. In der
Singstunde übien die Sämiger men
mehrere neue Chöre unter der Lei-
tung des Dirigenten .Karl Bochau,
welche sie bei dem Ansternfeslc am
kommenden Sonntag im „Arion-
Part" zu Gehör bringen werden. Das

Hons-Comste' des Vereins erwartet
800 Personen ans dem Feste und hat
demgemäß ihre Arrangements getrof-
fen.

Ter Vau der neuen Halle de,- Ver-
eins geh: seiner Vollendung entgegen
und Präsident John Bloecher berich-
tete, daß bereits das Dach mit Schie-
fer gedeckt wird.

„Weste n d Liede r k r a n z."
Nicht weniger als drei Geburtstage

galt es gestern Abend im „Wcstend-
Llcdertraiiz" zu feiern, und es tonnte
nicht Wunder nehmen, daß ans die-
sem Anlasse in dem Clnblokale des
Vereins, Heinrich'-:- Halle an der Fre-
derick-Avenne, eitel Lust und Freude
herrschte. Herr Heinrich Raab aus
Westfalen feierte sein 27., Hr. Hans
Bramme ans Sachsen sein 00. und
Hr. Christian Richter! der iit Aiüerika
das Licht der Welt erblickte, sein 02.
Wiegenfest. Bedeutend früher, wie
gewöhnlich, klappte Dirigent Charles
W. Dill den Pigno-Deckel zu und be-
endete damit offiziell die Singstunde.
Präsident Julius C. Wohler kletterte
sodann auf einen Stuhl und hielt den
Geburtstagskindern eine von brau-
sendem Beifall gefolgte Glückwunsch-
rede. Im Triumph wurde das Trio
nach Beendigung der Ansprache durch
den Saal getragen. Ein fröhliches
Bankett mit exgnisitcr Tafelmusik, so-
wie Gesänge und Vorträge mannig-
faltigster Art beschlossen die schöne
freier. Jeder der Jubilanten war mit
einem schönen Geschenke bedacht wor-
den.

Einladungen waren eingegangen

zu den Vorstellungen des deutschen
Theaters und vom „Mozart-Männer-
chor". Beide wurden acceptirt. Die
Vorbereitungen für das große Au-
slcrnrösten am 6. Dezember sind in
vollem Gange.

Neucndvrf an Blutvergiftung ge-
storben.

An Blutvergiftung starb gestern
Abend der 66 Jahre alte Zimmer-
mann Fr. Nenendors- von Nr. 813,
Süd-Bouldinstraße, im „Israeliti-
schen Hospital.". Ter Verstorbene
trat vor ungefähr einer Woche in
einen Nagel, worauf Blutvergiftung
eintrat.

Nahm Gift.
Nachdem er in der Wohnung seiner

Tante, Frau Anna Amberg von Nr.
<71.3, Nord-Betheljtraße, zur Linde

rnng seiner Kopfschmerzen zwei weiße
Tabletten eingenommen hatte, mußte
gestern Nachmittag der 35 Jahre alte
Raymond McDonnell von Nr. 1612,

Ost-Lanvalestraße. nach dem „St.
loseph's Hospital" gebracht werden.
Dort-wurde ihm der Magen ausge-
pumpt. !

Eine pflichtvergessene Mutter.
In betrunkenem Zustande wurde

Dienstag Abend Frau Martha Emren
von Nr. 3008, Philadelphia-Avenue,
in der Nähe ihres HauseS von Poli-
zist -Quatty vorgefunden. An der

,I-ran hingen deren drei Kinder, die
infolge der grimmigen Kälte zu lei
d> hatten und jämmerlich weinten.
Mutter und Kinder wurden nach der

nordöstliche Polizeistntion gebracht,
und Richter Dean entließ gestern
Morgen die Frau straflos, nachdem
er ihr gesagt hatte, daß er sie diesmal
in Anbetracht der schrecklichen Lage

ihrer drei Kinder ohne Strafe frei-
lasse.

37 Verhaftungen.

i Striker-Tiimulte vor der Fabrik von
i Henry Sonneborn L Co. haben
t die Festnahme von 37 Personen

zur Folge. Zwölf der Ange-
schuldigten den Geschworenen

, überwiesen.
> Zu ernsten Strike-Niirnhen kam es

' gestern Mittag kurz nach 12 Uhr
> wieder vor der Fabrik von Henry

Sonneborn Sc Co. Ein nahezu 30
Mann starkes Polizeigebot unter Ca-

' pitän Colc'S Leiiung sah sich genö-
thigr, die Straße zu säubern. Nicht

- weniger als 37 Personen wurden
verhaftet und in die westliche Polizei-
slation eingeliefert. Es waren dies:

Myer Rosnian, 25 Jahre alt, von
Nr. 1602, Wesl-Franlli-Srraße:

Ave Sykes, 26 Jahre alt, von Nr.
125, West-Barrc-Llraße:

Mollie Constliiskii, lO Jahre alt,

von Nr. 226, Süd Eden-Straße;
Ellis Pohl, 50 Jahre alt, von Nr.

' 713, Port-Straße;
Joseph Schor, 2! Jahre alt, van

' Nr. 2103, Eagle-Straße;
Abc Pnritzty, 36 Jahre alt. von

Nr. I 10, Harrison-Llraße:
Max Sulzman, 37 Jahre alt, von

' Nr. 1127, Ost-Ballimore-Straßc:
Peter Lang, 32 Jahre alt, von Nr.

1113, StileS-Straßc:
Morris Wassermann, 30 Jahre alt,

von Nr. 613, Wesl-Gerinan-Ztraßc:
Mike Zaswoiisky, 35 Jahre alt,

von Nr. 225, Cast-Straße:
Myer Miller, 17 Jahre alt, von

Nr. >515, Ost-Baltimorc-Ltraße:
Isidore VeyinSky, 28 Jahre alt,

von Nr. 2100, Eagle-Ttraße:
Kalmon Needle, 23 Jahre alt, Nr.

112, Albemarle-Ttratze:
Harry Abermann, 20 Jahre alt,

Nr. 1101. Pratt-Straßc:
Lorenzo di Paula, 10 Jahre alt,

von Nr. 2512, Eager Place:
D. Grosetti, 2-1 Jahre alt, von Nr.

621, Wesl-Leriiigtoil-Ltraße:
Harrn Ctiait. 65 Jahre alt, von

Nr. 1 106, Ost-Lombard-Ltraße:
Cecilia Shapiro, 10 Jahre alt, von

Nr. 7, Nord-Carolinc-Ttraße:
Frieda Flax, 20 Jahre alt, von

Nr. 1503, Ost-Lombard-Straße:
Rose Finkelstein, 18 Jahre alt, von

Nr. 250, Exeter-Straße:
Herman Grosman, 18 Jahre alt,

von Nr. 510, Aisqnith'Straße:
Harry Karfunkel, lO Jahre alt,

von Nr. 113, Süd-Lpring-Straße:
Myer Gilbert, 11 Jahre alt, von

Nr. 1155, Ost-Lombard-Straße:
Paul Bassel. 10 Jahre alt, vor

Nr. 1127, Thompson-Straße.-
Henry Goldman, 21 Jahre alt,

von Nr. 1 >O, Nord-Exeter-Straße;
LouiS Garin, 21 Jahre alt, von

Nr. 727, Ensor-Straße:
MoseS Bilinskü, 36 Jahre alt, von

Nr. 321, Bond-Straße:
David Haimowitz, 23 Jahre alt,

von Nr. 771, West-Saratoga-Ltraße:
Levi Holin, 10 Jahre alt, von Nr.

1610, Ost-Fayette-Straße:
Morris Davidson, 20 Jahre all,

von Nr. 1661, Ost-Lombard-Straße:
Joe Blintstein, 11 Jahre alt, von

Nr. 1532, LrleanS-Slratze:
Jacob Eolm. 11 Aalire alt, von

Nr. 1137, Ost-LoinbardStraßc:
LouiS Holm, 23 Jahre alt, von

Nr. 1601, Lst-Fahettc-Straße:
Julius Miller. 10 Jahre alt, van

Nr. 273, East-Straße:
Louis Gerin, 2l Jahre alt, von

Nr. 723, Ettsor-Straßc-,
Antoiii Ti Grasso, 17 Jahre alt,

von Nr. 316, East-Straße:
Nathan Keinman, 30 Jahre alt,

von Nr. !5, Nord-Caroline-Straße.
Ter anwesende Staatsanwalt ver-

langte eine Verhandlung vor den
Geschworenen, und dementsprechend
wurden die Nachfolgenden vom Rich-
ter Savlor dem Gerichtsverfahren
überwiesen: Abe Pnritzky, Lorenzo di
Paula, Dominico Grosetti, Frieda
Flar, Myer Gilbert, LouiS Garin,
Moses Belinsky, David Naimoviv,

! Levie Hollin. Jacob Blinkstein, Jacob
Cohen und LouiS Noten.

Ein großer Theil der erst am Dien-
stag zur Arbeit zurückgekehrten Ange-
stellten trat gestern wieder in den
Ansstand.

Saumseligkeit kostet lfilO.
Weil er. seine Schifferlicenz fünf

Wochen zu spät erneuern ließ, wurde
Capt. Emaiiuel Cox von dem Schoo-
ner „Ira L. Crockelt" von Colonial-
Beach, Va.. von der lüesigcn Zollbe-
hörde mit PlO und Kosten bestraft.

Elmer zog dos Schlafen dem Arbeiten
vor.

Ohne Weiteres wurde gestern Ei-
mer Hays von Nr. 002, Ost-Madison

' Straße, durch Richter Dean in der
nordöstlichen Polizeislation dem Ge

! richtsverfalweil überwiesen, nachdem
seine Flau, Anna Hays, bezeugt bat
tc, das; ibr Mann seit September je
den Morgen bis 0 oder >0 Ul>r schläft
und daß sie von ihm fürchterlich ange-

schnauzt wurde, als sie letzten SainS-
' tag mit ihrem Wochcnlohn nach Hanse

! kam, da er beim Ausstehen nichts zu
essen vorfand.

Die Todten des Tages.

Die Wittwe von Christian I. Roung

in Washington gestorben.- Wird
hier aus der Druid Ridge Cemc-
tery beerdigt. Andere Ableben.

Im hohen Alter von 84 Jahren ist
gestern Frau Anna Louise Roniig,
geb. Piplno, in der Wohnung ihrer
Tochter, der Fra Asher E. Ryerson,
Nr. 3109, 34. Place, N.-W., Wash-
ington, D. E., aus dem Leben geschie-
den. Die Verstorbene wurde am 25.
Juli 1830 in Amberg, Bayern, als
die Tochter deS Hrn. Louis Pipinv
geboren und kam 1845 nach Balti-
more. Vier Jahre später verheira-
thete sie sich mit Hrn. Christian I.
Boling, dern früheren Mitinhaber der
Firma Vaile L Bonng an der Cal-
vertslraße, welcher ibr vor nngefälir
20 Jahren im Tode vorausging. Ei-
nige Jabrc später zog sie von Balti-
more zu stirer Tochter nach Washing-
ton. Frau Bonng hinterläßt vier
Kinder: Louis F. chonng hier in Bal-
timore, Frau Ryerson und Charles
O. Poniig in Washington, D. E., und
Pastor Christian C. Roung, Rektor
der St. Tbomas Memorial-Kirche in
Oakmont, Pa. Die Beerdigung fin-
det ans der Drnid Ridge Cemetery
statc.

Ernst BoSk i e.
In seiner Wohnung, Nr. 1319,

Ashland-Avcnne, starb gestern Herr
Ernst Boskie, ein bekannter alter
Deutscher in Nordost-Baltimore, im
Alter von 77 Jahren und vier Mo-
naten. Die Beerdigung findet am
Samstag Nachmittag ans der Balti-
iiiore-Cemetery statt.
Frau Caroline Küinm c l.

In ihrer Wohnung, Nr. 1013,
Stirlingslrnße, nahe der Aiöyuithstr.,

ist gestern Frau Caroline Kümmel,
die geliebte Gattin des Schneiders
Adam Kümmel, geb. Snchslradel, ge-
storben. Tie Beisetzung findet am
Samstag Vormittag ans dem hl. Ec-
löser-Friedlwfe statt.

Io b n M. Frisch.
Eine betaniste Persönlichkeit, Job

M. Frisch, der Leiter der Firma I.
M. Frisch L Eo., Gctreidemaklcr,

starb in seinem Heim in Nr. 311,
Woodlawn-Noad, Roland-Park. Er
litt an Lungenentzündung und war
nur eine Woche krank. Hr. Frisch.
Ser in Baltimore geboren ivar, lebte
immer in Baltimore. Er war eine
der Hanptpersviien an der Getreide-
vörse und Mitglied de? „Baltimore
Ccmiitry-Elnbs". sowie des Frestnan-
rer-OrdcnS. Außer seiner Wittwe
hinterläßt der Verstorbene zwei Töch-
ter, F-rl. Helene und Elizabeth Frisch,
und zwei Söhne, John und Paul
Frisch.

Zur ewigen Ruhe gebettet.
Gestern Nachmittag wurde Herr

William Hang von Nr. 129, Nord-
Noscstraßc, der letzten Sonntag im
Alter von 2l Jahren-aus dem Leben
schied, ans dem Mt. Earmel-Fried-
hose zur ewigen Ruhe beigesetzt. Viele
Bliimenspenden schmückten den Sarg
des Todte. Pastor EndcrS von der

deutschen ev. lutb. FriedenS-Gemein-
de hielt die Trauerrede. Ter Ver-
storbene wurde in Baltimore geboren
und hinterläßt außer seinen Eltern
eine Schwester, Frl. Margaret Hang
und zwei Brüder, Johann n. August
Hang. Als Bahrtuchträgcr fungir-
ten die Herren: Willy Starke. Jim
Starke, Tom Starke, Geo. Nickels,
PH. Scherer und John Scherer.

Durch ein Stück Eis verlebt.
Während der Arbeit in der Fabrik

der „American Jce Co." am Fuße der
Wolse-Straße siel dem 46 Jahre al-
ten William Taylor von Nr. 24,45,
Flcetstraße, ein großes Stück Eis auf
die linke Huste, wodurch derselbe ei-
nen doppelten Knochcnbruch davon-
trug. Er wurde nach der Wohnung
von Dr. Brcßler in Nr. 125, Süd-
Broadway, und dann nach dem St.
Josephs-Hospital gebracht.

Pscrde für dir Franzosen.
Der Dampfer „Raphael" geht mor

gen mit einer Ladung von Pferden
für die Franzosen ach Bordeaux ab.
Wie aus Pittsburgh telegraphirt
wird, treffen dort täglich Pferde aus
dem Westen für die Franzosen ein,

wclckw weiter gesandt werden, sobald
die Quarantäne aufgehoben ist. Die
Behörden von Pennsylpanien haben
gestern die Quarantäne gegen den
Versandt von Vieh aufgehoben, da
die Man! und Klauenseuche im
Staate nahezu erloschen ist. Die
Seuche trat in 26 EounticS auf.

Der richtige Mexikaner.
Infolge des Streites zweier Mexi

keiner, welche sich hier als Consnln
für Mexiko ausgaben, hat das Schatz
amtS Departement den Zolleiiineh
mer Wm. F. Staue benachrichtigt,

daß die Amtshandlmigen als Consnl
von Manuel Cncsta als mexikanischer
Consnl in Baltimore anerkannt wer-
den sollen.

Abonnenten? die den „Deutschen
Cvrrcspvndcnten" nicht pünktlich oder
nnregelmüsiig erhalten, sind gebeten,
der Office davon per Telephon oder
schriftlich Mittheilung zu machen.

Zapatn jetzt an der Reihe.

Zieht als Herrscher in Stadt Meriko
ein. Wenige offizielle Nach
richten anS der Nachbar-Republik.

Consnl Silliman zur Partei
Carranza's entsandt. Unrubcn
in Stadt Meriko unbestätigt.

Wcis h i ngt o n, 26. November.
Die Truppen des Generals Za-

pata besetzten gestern Abend Stadt
Mexiko und balten dort die Ruhe
aufrecht. Sv lautet ein heute hier
eingetrosfeneS offizielles Telegramm
aus Stadt Mexiko. Die Regierung
der Ver. Staaten war sonst ohne zu-
verlässige Nachrichten aus der mexi
tonischen Hauptstadt. Die Gerüchte
von Unruhen und Plünderungen
waren bisher offiziell nicht bestätigt
worden. Nur zwei Telegramme
kamen heute in Washington infolge
deS iingcregelteii Tclegraphenbetrie
bcü an, in denen der Abmarsch des
Generals Lucio Blanco erst gemeldet
und dann wieder widerrufen wurde.
Ferner wurde gemeldet, daß die
Triippen Zcipata's anscheinend mit
den Anhängern der Convention ein
Abkommen getroffen hätten, die
Hauptstadt nicht vor Villa'S Eintres
fen zu besetzen.

Auö den Meldungen des Vertre-
ters des provisorischen Präsidenten
Gutierrez ans Tula ging hervor, daß
Villa morgen oder Freitag in der
Hauptstadt eintreffen werde. Staats
Sekretär Bryan beschloß, Consnl
Silliman nach der provisorischen
Hauptstadt Carranza's zu entsenden,
da der brasilianische Gesandte >n
Stadt Mexiko versprochen hat, die
amerikanische Regierung von de Er
eignissen auf dem Laufenden zu hal-
ten. Dadurch erhält das StaatS-De-
vnrtemcnt bei jeder größeren Partei
einen zuverlässigen Repräsentanten.

Unruhen in Stadt Mexiko.
Stadt M exik o, 2 t. Nov. ver-

spätet!. - Ernstliche Unknbeii ereig-
neten sich hier heute Abend, als sich
ein Pöbelhaufen vor dem National-
Palast ansammelte. Tw Menge zog
später vor die Mniiitions- und Waf-
lcnlager, schlug die Eingangsthore
ein und Plünderte die Gebände aus.

Trotz der lebhaften Schießerei sol-
len die Verluste angeblich gering ge-
wesen sein.

Tic Polizei war der Menge gegen-
über machtlos und wurde von dem
Pöbel entwaffnet.

Ost-gen Abend begann eine allge-
meine Plünderung' vieler -Läden,
Leihhäuser und ähnlicher Anstalten.
Tie Unruhen brächen um 6 ltbr
Abends uns und dauerten bis in die
Nacht binein an. Jeder Ttraßcnver
lehr war unterbrochen. Nur die
„Rothe Kreuz-Gesellschaft" blieb mit
dem Transport der Todten und Ver-
wundeten von den Kämpfen bei Tacn-
baya beschäftigt.

Um 8 Mir formirten sich Bürger
und ehemalige Soldaten der Federe.-
listen-Armee zu eine, riesige Zuge,
zogen vor die brasilianische Gesandt-
schaft und empfingen dort Waffen.
Es wurde die Hoffnung ausgespro-
chen. daß sie unter Umständen in der
Lage sein werden, die Ruhe wieder
herzustellen.

Blanco angeblich von
Stadt Mexiko ab-

gezogen.
Washington, 25. November.
General Blanco verließ die Stadt

Mexiko um 3 Uhr gestern Morgen
und die Truppen Zapata's setzten sich
darauf sofort in den Besitz der Stadt.

Blanco zog ah, nachdem er verschie-
dene Male dem diplomatischen Corps
die Znsickernng gegeben hatte, daß er
die Stadt nicht verlassen werde.

Diese Thatsache,r wurden dem
Staatsdepartement in offiziellen De-
peschen gemeldet. Tie Depeschen wur-
den gestern zur Mittagsstunde aufge
geben und enthielte keine Silbe
über irgend eine Ruhestörung in der
Stadt nni jenen Zeitpunkt.

„Clwrcoiil-Club" stellt aus.
Der „Cbarcoal-Clttb" wird am

kämmenden Montag Abend die Ans-
stellnng seiner Sommer-Arbeiten mit
einer Privat-Schau und einem „Smo-
kcr" in seinen Clubräiimen an der
Eckc von Howard, und Franklin-Str
eröffnen. Die Ausstellung wird so-
dann dem Publikum vom t. bis 7.
Dezember einschließlich oijen sieben.

Ei Vorschlag zur Güte.
„Ich bin gekommen, liirg, um

Dir die Hand zur Versöhnung zu
bieten! Die Ohrfeig', die Du mir
Sonntag gegeben hast, kostet Dir
mindestens dreißig Mark, wenn nur
an'S Ostwicht gebe. -- zahl' mir die
Hälfte baar. und wir sind wieder die
besten Freunde!"

Er kennt sic. Gattin: „Du
hast der neuen Köchin zu Weihnach-
ten 100 Mark versprochen: wie
kommst dn dazu?" Mann: „(statt,
das sind noch zwei Monate, jo lange
hat noch keine bei dir ansgehalten!"
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